
 
 

BUNDESGERICHTSHOF 
 

BESCHLUSS 
3 StR 194/09 

vom 
18. Juni 2009 

in der Strafsache 
gegen 

 

 

 

1.  
 
2.  
 
3.  
 
 

 

 

wegen schwerer räuberischer Erpressung u. a. 

hier: Revision des Angeklagten A.          
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Der 3. Strafsenat des Bundesgerichtshofs hat nach Anhörung des Beschwerde-

führers und des Generalbundesanwalts - zu 2. auf dessen Antrag - am 18. Juni 

2009 gemäß § 349 Abs. 2 und 4, § 354 Abs. 1, § 357 StPO einstimmig be-

schlossen: 

1. Auf die Revision des Angeklagten A.           wird das Urteil des 

Landgerichts Kiel vom 19. Dezember 2008, auch soweit es die 

Mitangeklagten M.            und T.           betrifft, 

a) im Schuldspruch dahin geändert, dass die Angeklagten fol-

gender Taten schuldig sind: 

- der Angeklagte A.             und der Mitangeklagte M.   

            jeweils der versuchten besonders schweren räu-

berischen Erpressung in Tateinheit mit gefährlicher Kör-

perverletzung, 

- der Mitangeklagte T.           der versuchten besonders 

schweren räuberischen Erpressung in Tateinheit mit ge-

fährlicher Körperverletzung und des Diebstahls; 

b) im Strafausspruch aufgehoben 

 - hinsichtlich des Angeklagten A.            und des Mitange-

klagten M.             insgesamt, 

- hinsichtlich des Mitangeklagten T.           bezüglich der 

Einzelstrafe für die Tat II. 1.-3. der Urteilsgründe und der 

Gesamtstrafe; 
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jedoch bleiben die jeweils zugehörigen Feststellungen beste-

hen. 

Im Umfang der Aufhebung wird die Sache zu neuer Verhand-

lung und Entscheidung, auch über die Kosten des Rechtsmit-

tels, an eine andere Strafkammer des Landgerichts zurück-

verwiesen. 

2. Die weitergehende Revision des Angeklagten A.            wird 

verworfen. 

 

Gründe: 

Das Landgericht hat alle Angeklagten der "gemeinschaftlichen schweren" 

räuberischen Erpressung in Tateinheit mit gefährlicher Körperverletzung, den 

Mitangeklagten T.         zusätzlich des Diebstahls schuldig gesprochen. Es hat 

gegen den Angeklagten A.            eine Freiheitsstrafe von drei Jahren und 

sechs Monaten, gegen den Mitangeklagten M.             eine solche von zwei 

Jahren und elf Monaten sowie gegen den Mitangeklagten T.         eine Gesamt-

freiheitsstrafe von zwei Jahren und acht Monaten verhängt. Die auf sachlich-

rechtliche Beanstandungen gestützte Revision des Angeklagten A.             hat 

in dem aus der Entscheidungsformel ersichtlichen Umfang Erfolg; im Übrigen ist 

sie unbegründet im Sinne des § 349 Abs. 2 StPO. 

1 

1. Nach den Feststellungen fassten die Angeklagten den Entschluss, von 

den Zeugen              G.      und            S.                    Geld zu erpressen. T.         

und M.             drangen mit zwei weiteren, unbekannt gebliebenen Tätern in die 

2 
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Wohnung der Eheleute G.     ein. Sie schlugen mit Schlagstöcken auf den Zeu-

gen G.      ein, um diesen zu veranlassen, ihrer Geldforderung nachzugeben. 

Auf entsprechendes Geheiß der Angeklagten rief der Zeuge G.     den Zeugen 

S.                   an und bat diesen, in die Wohnung zu kommen. Der Zeuge 

S.                   entsprach dieser Bitte und wurde in der Wohnung überwältigt. 

Der sodann telefonisch herbeigerufene A.            verlangte von beiden Zeugen 

die Zahlung von jeweils 1.500 € binnen einer Woche. Für den Fall der Nichtzah-

lung wurde den Zeugen u. a. damit gedroht, dass gegebenenfalls andere 

Tschetschenen kämen, die dafür sorgen würden, dass man die Zeugen lange 

würde suchen müssen. 

Die Zeugen nahmen die Gewalt und die Drohungen ernst; gleichwohl 

wollten sie nicht zahlen und waren hierzu aufgrund der Höhe ihres Verdienstes 

auch gar nicht in der Lage. Sie zeigten deshalb am nächsten Morgen das Ge-

schehen bei der Polizei an. Etwa zwei Wochen später rief M.             den Zeu-

gen S.                    an und verlangte das Geld. Man kam überein, dass die 

3.000 € am Abend des gleichen Tages auf dem Parkplatz eines Baumarkts  

übergeben werden sollten. Da die Zeugen G.     und S.                    weiterhin 

nicht zahlen wollten und konnten, wurde das Geld zum Zwecke der Überfüh-

rung der Täter von der Staatskasse zur Verfügung gestellt und dem Zeugen 

S.                     in einem Briefumschlag übergeben. Der Zeuge und die Ange-

klagten begaben sich getrennt zu dem vereinbarten Treffpunkt; dort waren etwa 

20 Polizeibeamte anwesend. Der verängstigte Zeuge, der sich nur aufgrund des 

von den Angeklagten ausgeübten Drucks an deren Überführung beteiligte, legte 

schließlich den Briefumschlag mit dem Geld auf Verlangen des A.             in 

dessen PKW. Sodann gingen A.             und M.              zu Fuß weg; T.          

beobachtete das Geschehen aus einem in der Nähe befindlichen Fitnessstudio. 

3 
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Einige Zeit später nahmen die Polizeibeamten die Angeklagten fest und stellten 

das Geld sicher. 

2. Diese - rechtsfehlerfrei getroffenen - Feststellungen belegen entgegen 

der Auffassung des Landgerichts keine vollendete, sondern lediglich eine ver-

suchte besonders schwere räuberische Erpressung (§ 253 Abs. 1 und 2, 

§§ 255, 250 Abs. 2 Nr. 1, §§ 22, 23 Abs. 1, § 25 Abs. 2 StGB). 

4 

Die als Teilelement in der räuberischen Erpressung enthaltene Nötigung 

setzt zu ihrer vollständigen Verwirklichung voraus, dass das Opfer durch die 

Zwangswirkung des Nötigungsmittels zu der vom Täter erstrebten Handlung 

bewegt und in diesem Sinne der Wille des Opfers gebeugt wird. An einem für 

die Tatvollendung vorausgesetzten Handeln unter dem Druck der Nötigungsmit-

tel fehlt es, wenn das Opfer sich diesem Druck des Täters gerade nicht beugen 

will und nicht - zumindest auch - aufgrund der ausgeübten Gewalt oder aus 

Furcht vor der Verwirklichung der Drohung, sondern nur deshalb zahlt, weil die 

Polizei oder ein sonstiger Dritter ihm dies, etwa aus ermittlungstaktischen 

Gründen zur Überführung der Täter, rät (vgl. BGHR StGB § 255 Vollendung 1; 

BGH bei Dallinger MDR 1953, 722). 

5 

So liegt der Fall hier. Die Zeugen G.      und S.                    hatten trotz 

der gegen sie eingesetzten Nötigungsmittel endgültig entschieden, die geforder-

te Geldsumme nicht zu zahlen. Der Zeuge S.                    leistete der Aufforde-

rung zur Übergabe der 3.000 € darum nicht aufgrund der ausgeübten Gewalt 

oder der ausgesprochenen Drohungen sondern ausschließlich deshalb Folge, 

um an der Überführung der Angeklagten mitzuwirken, wenn er hierzu auch nur 

aufgrund des auf ihn ausgeübten Drucks bereit war. Damit scheidet die Vollen-

dung der räuberischen Erpressung aus, ohne dass es noch darauf ankommt, ob 

aufgrund der Überwachung durch die Polizei ein erfolgreicher Abschluss der 

6 
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Tatausführung nicht mehr in Betracht kam (vgl. BGHR StGB § 255 Versuch 1; § 

253 Abs. 1 Vermögensschaden 6; BGH StV 1998, 80). 

3. Der Senat schließt aus, dass in einer neuen Hauptverhandlung Fest-

stellungen getroffen werden könnten, die eine vollendete räuberische Erpres-

sung belegen würden; er ändert deshalb selbst den Schuldspruch in entspre-

chender Anwendung des § 354 Abs. 1 StPO ab. § 265 StPO steht dieser 

Schuldspruchänderung nicht entgegen; denn die Angeklagten hätten sich ge-

gen den Vorwurf der versuchten räuberischen Erpressung nicht anders vertei-

digen können als gegen denjenigen der vollendeten Tat. 

7 

Da die Angeklagten die Voraussetzungen des § 250 Abs. 2 Nr. 1 StGB 

verwirklichten, ist die Tat im Urteilstenor als versuchte besonders schwere räu-

berische Erpressung zu bezeichnen (vgl. BGH, Beschl. vom 7. März 2006 - 

3 StR 52/06); die Angabe, dass die Angeklagten als Mittäter handelten, entfällt 

(vgl. Meyer-Goßner, StPO 51. Aufl. § 260 Rdn. 24 m. w. N.).  

8 

4. Die auf die Sachrüge veranlasste Abänderung des Schuldspruchs er-

streckt sich auch auf die Verurteilung der Mitangeklagten M.            und T.   

        , die keine Revision eingelegt haben (§ 357 StPO); denn die rechtsfehler-

hafte Würdigung der Tat als vollendete räuberische Erpressung betrifft alle An-

geklagten in gleicher Weise. 

9 

5. Die Änderung des Schuldspruchs bedingt bei dem Angeklagten A.    

          und dem Mitangeklagten M.           jeweils die Aufhebung des Strafaus-

spruchs. Bei dem Mitangeklagten T.        nötigt sie zur Aufhebung der für die 

Tat II. 1.-3. der Urteilsgründe verhängten Einzel- sowie der Gesamtstrafe; dem-

gegenüber kann die Einzelstrafe bestehen bleiben, auf die das Landgericht für 

10 
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die Tat II. 4. der Urteilsgründe (Diebstahl zum Nachteil des Unternehmens  

H.       ) erkannt hat.  

Der Subsumtionsfehler der Strafkammer lässt die rechtsfehlerfrei getrof-

fenen Feststellungen unberührt. Der neue Tatrichter ist nicht gehindert, ergän-

zende Feststellungen zu treffen; diese dürfen allerdings zu den bisherigen nicht 

in Widerspruch stehen. 

11 

Becker                                           Pfister                                           von Lienen 
                  RiBGH Hubert befindet sich 
                          im Urlaub und ist daher gehindert 
                          zu unterschreiben. 
                           Becker                                            Schäfer 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /DetectCurves 0.0000
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedOpenType false
  /ParseICCProfilesInComments true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveDICMYKValues true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveFlatness true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /CropColorImages true
  /ColorImageMinResolution 300
  /ColorImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageMinDownsampleDepth 1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /CropGrayImages true
  /GrayImageMinResolution 300
  /GrayImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageMinDownsampleDepth 2
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /CropMonoImages true
  /MonoImageMinResolution 1200
  /MonoImageMinResolutionPolicy /OK
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /CheckCompliance [
    /None
  ]
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputConditionIdentifier ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName ()
  /PDFXTrapped /False

  /Description <<
    /CHS <FEFF4f7f75288fd94e9b8bbe5b9a521b5efa7684002000500044004600206587686353ef901a8fc7684c976262535370673a548c002000700072006f006f00660065007200208fdb884c9ad88d2891cf62535370300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c676562535f00521b5efa768400200050004400460020658768633002>
    /CHT <FEFF4f7f752890194e9b8a2d7f6e5efa7acb7684002000410064006f006200650020005000440046002065874ef653ef5728684c9762537088686a5f548c002000700072006f006f00660065007200204e0a73725f979ad854c18cea7684521753706548679c300260a853ef4ee54f7f75280020004100630072006f0062006100740020548c002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e003000204ee553ca66f49ad87248672c4f86958b555f5df25efa7acb76840020005000440046002065874ef63002>
    /DAN <>
    /DEU <>
    /ESP <>
    /FRA <>
    /ITA <>
    /JPN <>
    /KOR <FEFFc7740020c124c815c7440020c0acc6a9d558c5ec0020b370c2a4d06cd0d10020d504b9b0d1300020bc0f0020ad50c815ae30c5d0c11c0020ace0d488c9c8b85c0020c778c1c4d560002000410064006f0062006500200050004400460020bb38c11cb97c0020c791c131d569b2c8b2e4002e0020c774b807ac8c0020c791c131b41c00200050004400460020bb38c11cb2940020004100630072006f0062006100740020bc0f002000410064006f00620065002000520065006100640065007200200035002e00300020c774c0c1c5d0c11c0020c5f40020c2180020c788c2b5b2c8b2e4002e>
    /NLD (Gebruik deze instellingen om Adobe PDF-documenten te maken voor kwaliteitsafdrukken op desktopprinters en proofers. De gemaakte PDF-documenten kunnen worden geopend met Acrobat en Adobe Reader 5.0 en hoger.)
    /NOR <>
    /PTB <>
    /SUO <>
    /SVE <>
    /ENU (Use these settings to create Adobe PDF documents for quality printing on desktop printers and proofers.  Created PDF documents can be opened with Acrobat and Adobe Reader 5.0 and later.)
  >>
  /Namespace [
    (Adobe)
    (Common)
    (1.0)
  ]
  /OtherNamespaces [
    <<
      /AsReaderSpreads false
      /CropImagesToFrames true
      /ErrorControl /WarnAndContinue
      /FlattenerIgnoreSpreadOverrides false
      /IncludeGuidesGrids false
      /IncludeNonPrinting false
      /IncludeSlug false
      /Namespace [
        (Adobe)
        (InDesign)
        (4.0)
      ]
      /OmitPlacedBitmaps false
      /OmitPlacedEPS false
      /OmitPlacedPDF false
      /SimulateOverprint /Legacy
    >>
    <<
      /AddBleedMarks false
      /AddColorBars false
      /AddCropMarks false
      /AddPageInfo false
      /AddRegMarks false
      /ConvertColors /NoConversion
      /DestinationProfileName ()
      /DestinationProfileSelector /NA
      /Downsample16BitImages true
      /FlattenerPreset <<
        /PresetSelector /MediumResolution
      >>
      /FormElements false
      /GenerateStructure true
      /IncludeBookmarks false
      /IncludeHyperlinks false
      /IncludeInteractive false
      /IncludeLayers false
      /IncludeProfiles true
      /MultimediaHandling /UseObjectSettings
      /Namespace [
        (Adobe)
        (CreativeSuite)
        (2.0)
      ]
      /PDFXOutputIntentProfileSelector /NA
      /PreserveEditing true
      /UntaggedCMYKHandling /LeaveUntagged
      /UntaggedRGBHandling /LeaveUntagged
      /UseDocumentBleed false
    >>
  ]
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [612.000 792.000]
>> setpagedevice


